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Eutrophe Naßwiese am NW-Rand des Darzer Hochmoores, in einer vermoorten Niederung innnerhalb welliger Grundmoräne bei Wozinkel. 
Auf überwiegend feuchten bis sehr feuchten Torfen mit z.T. quelligen Bereichen  hat sich durch überwiegend extensive Bewirtschaftung eine 
gut ausgebildete Naßwiese erhalten, die in den letzten Jahren durch Wiedervernässungsmaßnahmen im angrenzenden Darzer Hochmoor 
insgesamt nasser geworden ist. Die festeren Bereiche werden zweimal jährlich gemäht, die nasseren von Jungvieh beweidet. Nach Auskunft 
des Landwirtes findet eine sparsame Düngung statt. Der größte Teil wird von einer reicheren Brustwurz-Kohldistel-Feuchtwiese und von einer 
Waldsimsen-Quellwiese eingenommen; auf ärmeren Standorten kommen Bestände der gefährdeten Wiesen-Segge und der Hirse-Segge 
vor, dazu Honiggras-Feuchtwiesenanteile. Das geschützte Breitblättrige Knabenkraut kommt mit wenigen Exemplaren vor. Gegliedert ist die 
Naßwiese durch Heckenrudimente aus Grau-Weide und Moor-Birke. Teilbereiche werden durch zu intensive Beweidung im 
Standweidebereich geschädigt. 
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Alopecurus pratensis Cardamine pratensis Cirsium oleraceum Geum rivale
Poa trivialis Ranunculus acris Ranunculus repens

Caltha palustris Carex nigra Carex panicea Cerastium holosteoides
Filipendula ulmaria Holcus lanatus Lychnis flos-cuculi Rumex acetosa
Scirpus sylvaticus Taraxacum officinale Trifolium repens

Ajuga reptans Angelica sylvestris Betula pubescens Carex disticha
Dactylorhiza majalis majalis Juncus acutiflorus Juncus effusus Luzula campestris
Lysimachia vulgaris Plantago lanceolata Salix cinerea Vicia cracca


